
PRÄTERITUM

Funktion

Tempus für die Vergangenheit in der geschriebenen Sprache (Berichte, Erzählungen, 
Meldungen in den Medien)

Formen

regelmäßige Verben unregelmä
ßige 

Verben

Hilfsverben Misch-
verben

Modal-
verben

fragen warten kommen sein haben denken können
ich fragte wartete kam war hatte dachte konnte
du fragtest wartetest kamst warst hattest dachtest konntest
er/sie/es fragte wartete kam war hatte dachte konnte
wir fragten warteten kamen waren hatten dachten konnten
ihr fragtet wartetet kamt wart hattet dachtet konntet
sie/Sie fragten warteten kamen waren hatten dachten konnten

Übungen

1. Bilden Sie das Präteritum.

ich       legte                     legen es ______________________ regnen

du _______________ anfangen ich _____________________ nehmen

er _______________ glauben ihr _____________________ sein

wir ______________ argumentieren wir _____________________ dürfen

sie (Pl.) ___________ rennen er ______________________ antworten

ihr _______________haben du ______________________ wollen

ich _______________ liegen                              er ______________________ hängen

wir _______________ denken                     sie ______________________ zerstören

sie _______________ sitzen sie (Pl.) __________________ bringen



2. Setzen Sie die folgenden Sätze ins Präteritum.

Menschen befriedigen ihre Bedürfnisse.

___________________________________________________________________________
Sein Großvater gründet das Unternehmen im Jahr 1957.

___________________________________________________________________________
Man führt Privatisierung einer Bank durch.

___________________________________________________________________________
Landwirtschaft gewinnt Rohstoffe direkt aus der Natur.

___________________________________________________________________________
Seine Großhandelsfirma verkauft vor allem an Großverbraucher.

___________________________________________________________________________
Er arbeitet in einer Firma, die hochwertige Möbel herstellt.

___________________________________________________________________________
Der Geschäftsführer hat eine wichtige Sitzung.

___________________________________________________________________________
Sind Sie mit Ihrer Arbeit zufrieden?

___________________________________________________________________________
Sie müssen die Firma ins Handelsregister eintragen.

___________________________________________________________________________
Zu seiner Tätigkeit gehört auch Verkauf von Holzmaschinen.

___________________________________________________________________________

3. Setzen Sie den folgenden Bericht ins Präteritum:

Die  Privatisierung  erfolgt  durch  Verteilung  der  Zertifikate  an  Bürger.  Diese  Zertifikate 
können sie dann gegen Aktien umtauschen. Am meisten interessieren sich Leute für Aktien 
erfolgreicher  Unternehmen.  Sie  warten oft  stundenlang um sie  zu kaufen.  Einige  machen 
damit gute Geschäfte und verdienen viel Geld. Dieses Geld  investieren sie dann weiter, z.B. 
in Immobilien. 



PERFEKT

Funktion

Tempus für die Vergangenheit in der gesprochenen Sprache. 

Formen

haben und sein

haben steht bei

 den meisten Verben
 allen reflexiven Verben (Wir haben uns gut unterhalten.)

sein steht bei

 Verben der Ortsveränderungen (Ich bin ins Kino gegangen.)
 Verben der Zustandsveränderung (Ich bin erst um 5 Uhr eingeschlafen.)
 sein, bleiben, werden (Wir sind zu Hause geblieben).

Partizip II
regelmäßige Verben ge mach t hat gearbeitet, hat geholt

ab ge sag t hat aufgemacht, hat festgestellt
verkauf t* hat erzählt, hat besucht
telefoniert t* hat studiert, ist passiert

unregelmäßige Verben ge fahr en hat getrunken, ist gegangen
an ge komm en hat weggenommen, ist mitgefahren

zerriss en* hat verglichen, ist gelungen
Mischverben ge kann t hat gebracht, hat genannt, hat gewusst

*Die Verben mit be-, emp-, ent-, ge-, miss-, ver-, zer- (untrennbare Verben) sowie die Verben 
auf –ieren bilden das Perfekt ohne ge-.

Satzstruktur

Pos. 2:  haben/sein Ende: Partizip II
Ich habe den Koffer gepackt.
Ich bin ins Kino gegangen.

4. Bilden Sie Sätze im Perfekt:

warum / wissen / du / seine / Telefonnummer / nicht /?

___________________________________________________________________________
ich / senden / ihr / herzliche / Grüße

___________________________________________________________________________



die / Firma / kämpfen / mit / der / Konkurrenz / auf / dem / Markt

___________________________________________________________________________
wir / herstellen / Ersatzteile / für / Automobilindustrie 

___________________________________________________________________________
Unser / Absatz / steigen / kontinuierlich

___________________________________________________________________________

5. Erzählen Sie nach im Perfekt.

Mein Chef hat um 6.00 Uhr einen Flug nach Berlin. Um 7.15 kommt er in Berlin an. Eine 
Stunde später besucht er seinen Geschäftspartner. Die Besprechung dauert 2 Stunden. Sie sind 
erfolgreich und schließen einen wichtigen Vertrag ab. Danach gehen sie gemeinsam essen. 
Am Nachmittag hat er etwas Zeit. Er sieht sich die neueste Ausstellung an. Am Abend nimmt 
er an einen Präsentation teil. Die Sache ist sehr interessant. Er hat dann gerade noch Zeit für 
Besuch bei seinem Freund, der in Berlin lebt.  Sehr spät am Abend kehrt er in sein Hotel  
zurück. Todmüde schläft er sofort ein.



Lösungen:

1. 
fingst an; glaubte; argumentierten; rannten; hattet; lag; dachten; saßen; regnete; nahm; seid; durften; antwortete; wolltest;  
hängte; zerstörte; brachten;

2. 
Menschen  befriedigten  ihre  Bedürfnisse.  /Sein  Großvater  gründete  das  Unternehmen  im  Jahr  1957.  /  Man  führte 
Privatisierung einer Bank durch. / Landwirtschaft gewann Rohstoffe direkt aus der Natur. / Seine Großhandelsfirma verkaufte 
vor allem an Großverbraucher. / Er arbeitete in einer Firma, die hochwertige Möbel herstellte. / Der Geschäftsführer hatte  
eine wichtige Sitzung. / Waren Sie mit Ihrer Arbeit zufrieden? / Sie mussten die Firma ins Handelsregister eintragen. / Zu  
seiner Tätigkeit gehörte auch Verkauf von Holzmaschinen.

3.
Die Privatisierung erfolgte  durch Verteilung der Zertifikate  an Bürger.  Diese Zertifikate  konnten sie dann gegen Aktien  
umtauschen. Am meisten interessierten sich Leute für Aktien erfolgreicher Unternehmen. Sie warteten oft stundenlang um sie 
zu kaufen. Einige machten damit gute Geschäfte und verdienten viel Geld. Dieses Geld  investierten sie dann weiter, z.B. in  
Immobilien. 

4. 
Warum hast  du seine Telefonnummer  nicht  gewusst?  /  Ich  habe ihr  herzliche Grüße gesandt.  /  Die  Firma hat  mit  der 
Konkurrenz  auf  dem  Markt  gekämpft.  /  Wir  haben  Ersatzteile  für  Automobilindustrie  hergestellt.  /  Unser  Absatz  ist 
kontinuierlich gestiegen.

5.
Mein Chef hat um 6.00 Uhr einen Flug nach Berlin gehabt. Um 7.15 ist er in Berlin angekommen. Eine Stunde später hat er 
seinen Geschäftspartner besucht. Die Besprechung hat 2 Stunden gedauert. Sie sind erfolgreich gewesen und haben einen 
wichtigen Vertrag abgeschlossen. Danach sind sie gemeinsam essen gegangen. Am Nachmittag hat er etwas Zeit gehabt. Er 
hat  sich die  neueste  Ausstellung angesehen  Am Abend hat  er  an einen Präsentation teilgenommen.  Die Sache ist  sehr  
interessant gewesen. Er hat dann gerade noch Zeit für Besuch bei seinem Freund, der in Berlin lebt, gehabt. Sehr spät am  
Abend ist er in sein Hotel zurückgekehrt. Todmüde ist er sofort eingeschlafen.


